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VERTRAG ÜBER DIE ZUSAMMENARBEIT

zwischen

der Föderalen Staatlichen Bildungseinrichtung

der höheren Berufsausbildung

„Russische Staatliche Geisteswissenschaftliche Universität“

(Russische Föderation, Moskau)

und

der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

(Österreich, Innsbruck)

Die Föderale Staatliche Bildungseinrichtung der höheren Berufsausbildung „Russische Staatliche Geisteswissenschaftliche Universität“ (im weiteren RSGU), vertreten durch den Rektor Efim Iosifovič Pivovar, korrespondierendes Mitglied der Russischen Akademie der Wissenschaften, einerseits, und die Leopold-Franzens-Universität Innsbruck (im weiteren LFUI), vertreten durch den Rektor, Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Tilmann Märk, andererseits, vereinbaren auf der Grundlage des geltenden Kooperationsabkommens aus dem Jahr 2011 und des Verlängerungsabkommens aus dem Jahr 2014 den Abschluss des vorliegenden Vertrags über die Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI. 

1. Vertragsgegenstand
Vertragsgegenstand ist die Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI durch beide Vertragsseiten.
2. Vertragsziel
Ziel des vorliegenden Vertrags ist eine gemeinsame, von beiden Vertragsseiten getragene Ausbildung von Studierenden im Master-Studium im Bereich der kulturellen Wechselbeziehungen zwischen Russland und den EU-Ländern sowie im Masterstudium „Slawistik“, wobei die Absolvent/inn/en jeweils zwei Diplome, ausgestellt von beiden Partneruniversitäten, erhalten:

ein Diplom von der LFUI mit Verleihung des akademischen Grades eines Master of Arts einschließlich eines Diploma Supplements; 

ein Diplom von der RSGU mit Verleihung des akademischen Grades eines Master in Kulturwissenschaft nach Absolvierung des Master-Studiengangs „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ einschließlich eines Diploma Supplements.
3. Allgemeine Bestimmungen

3.1. Die rechtliche Grundlage für die Durchführung der Master-Studiengänge sind das Universitätsgesetz der Republik Österreich, die Studienrechtlichen Bestimmungen der LFUI, das föderale Gesetz „Über die Ausbildung in der Russischen Föderation“ vom 29.12.2012 N 273-FZ, die Föderale Staatliche Bildungsnorm (FGOS) der Russischen Föderation für die Studienrichtung „Kulturwissenschaft“, die Satzung der RSGU, die die Ausbildung an der RSGU regelnde Rechtsvorschrift der RSGU in ihrer aktuellen Fassung sowie der vorliegende Vertrag. 


3.2. Die inhaltliche Grundlage für die Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI den IMS bilden:


a) das Curriculum für das Masterstudium (M.A.) „Slawistik“ an der Philologisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der LFUI, verlautbart im Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 28.4.2009, 85. Stück, Nr. 278, in der jeweils geltenden Fassung,

b) das Curriculum für den Master-Studiengang „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ für die Studienrichtung „Kulturwissenschaft“ am Internationalen Ausbildungs- und Forschungszentrum der RSGU „Hochschule für Europäische Kulturen (MUNC VŠEK) in der Fassung vom 05.02.2014.


3.3. Die organisatorische Grundlage für die Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI bildet der von beiden Vertragsseiten koordinierte modulare Studienverlauf, welcher das Verhältnis und die Empfehlungen für die gegenseitige Anerkennung von Prüfungen und die Vorgehensweise bei der kommissionellen Abschlussprüfung gemäß den Curricula für das Masterstudium „Slawistik“ am Institut für Slawistik der LFUI und den Master-Studiengang „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ am MUNC VŠEK festlegt.

3.4. Die Studiendauer im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI beträgt 4 Semester. Im Laufe des Master-Studiums müssen die Studierenden jeweils Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 120 ECTS-Punkten absolvieren, wobei 30 ECTS-Punkte auf das Verfassen und die Verteidigung der Masterarbeit entfallen. 

3.5. Die Unterrichtssprachen im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI sind Russisch, Deutsch und Englisch. Die Abschlussarbeit (Masterarbeit) ist in einer dieser drei Sprachen zu verfassen, wobei sich die Studierenden eigenständig für eine Sprache entscheiden.

3.6. Nach Ablauf der Geltungsdauer des vorliegenden Vertrags erfolgt eine Evaluation der Zusammenarbeit durch beide Vertragsseiten, woraufhin in Abhängigkeit von den Evaluationsergebnissen über ein Fortbestehen der Zusammenarbeit entschieden wird.

4. Zusammenarbeit der Vertragsseiten zur Organisation der Master-Studiengänge

4.1. Im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI unterrichten Professor/inn/en und wissenschaftliche Mitarbeiter/innen der RSGU und der LFUI. Bei Bedarf können auch wissenschaftliche Mitarbeiter/innen anderer Hochschulen eingesetzt werden. Die Lehrveranstaltungen an der RSGU im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI richten sich nach dem Curriculum des VŠEK; die Lehrveranstaltungen an der LFUI richten sich nach dem Curriculum für das Masterstudium Slawistik.

4.2. Beide Vertragsseiten vereinbaren die Bildung einer gemeinsamen paritätischen Arbeitsgruppe zur Koordinierung der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI und ernennen jeweils eine verantwortliche Ansprechperson. 

Die verantwortliche Ansprechperson für das Curriculum an der LFUI ist Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Stadler; die verantwortliche Ansprechperson für das Curriculum an der RSGU ist die stellvertretende Direktorin des MUNC VŠEK Valerija Kudrjavceva.


4.3. Zu den Hauptaufgaben der Ansprechpersonen gehören die Koordinierung der  Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI, die Vorbereitung des gesamten Ablaufs der Lehre sowie die Leitung der Arbeitsgruppe. Die Ansprechpersonen und die Arbeitsgruppe koordinieren organisatorische Fragen betreffend das jeweilige Aufnahmeverfahren und die Abschlussprüfungen im Rahmen der Master-Studiengänge, erstellen den Studienverlauf gemäß den Satzungsbestimmungen und dem Lehrplan für das Master-Studium der RSGU und den studienrechtlichen Regelungen über die Ausbildung der LFUI, dokumentieren die Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI und organisieren die Ausbildung der Studierenden der Partneruniversität während des Gastsemesters an ihrer Universität.

4.4. Die Ansprechpersonen für die Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI verpflichten sich zu einem regelmäßigen Informations- und Materialaustausch, wodurch die Umsetzung der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI nachvollziehbar wird (dies betrifft unter anderem die Übergabe von Masterarbeiten in elektronischer Form) sowie zur Koordinierung sämtlicher aktueller didaktischer und organisatorischer Fragen zur Umsetzung der Zusammenarbeit. 


4.5. Die Ansprechpersonen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI treffen sich einmal pro Jahr zur Klärung dringlicher Fragen bezüglich des weiteren Verlaufs der Zusammenarbeit. Als Grundlage für die Mobilität der Ansprechpersonen gilt das Rahmenabkommens zwischen der RSGU und der LFUI für die Studienjahre 2014–2019.
5. Aufnahme im Rahmen der Zusammenarbeit

5.1. Über die Aufnahme von Studierenden entscheidet jede Universität individuell gemäß geltender Aufnahmebestimmungen. Die Vertragsseiten bewerben im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI.

5.2. Nach der Einschreibung an den Universitäten werden die Listen mit den eingeschriebenen Studierenden sowie sämtliche erforderliche Unterlagen der Partneruniversität übergeben. Russische Studierende, die für den IMS „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ an der RSGU aufgenommen sind, werden bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen für das Masterstudium „Slawistik“ an der LFUI eingeschrieben. Österreichische Studierende der LFUI, die für das Masterstudium „Slawistik“ aufgenommen sind, werden bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen an der MUNC VŠEK immatrikuliert.

5.3. Im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI können sich nicht nur Studierende aus Österreich und Russland bewerben, sondern auch Studierende aus anderen Staaten, sofern sie die Anforderungen für eine Aufnahme erfüllen.
6. Ausbildung und Organisation des Gastsemesters

6.1. Studierende, die im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI aufgenommen sind, werden für die gesamte Ausbildung von 4 Semestern gleichermaßen sowohl an der RSGU immatrikuliert als auch an der LFUI eingeschrieben und erhalten damit das Recht zum Besuch von Lehrveranstaltungen sowie zur Nutzung der Bibliothek, aller Informations- und Materialbestände und der technischen Ausstattung an beiden Universitäten (darunter der Fernkurse). Dabei gewährleisten beide Vertragsseiten den Studierenden der Partneruniversität (bis zu 5 Personen pro Jahr) den gebührenfreien Besuch von Lehrveranstaltungen für ein Semester. Auf Anfrage kann eine Vertragsseite an die Partneruniversität auch eine höhere Anzahl an Studierenden, darüber hinaus auch für einen längeren Zeitraum entsenden – dies jedoch nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der aufnehmenden Universität. In diesem Falle richten die Ansprechpersonen für die Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI ein gesondertes Schreiben an die Leitung der aufnehmenden Universität.

6.2. Im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI können Lehrveranstaltungen in russischer, deutscher und englischer Sprache abgehalten werden. Schriftliche Arbeiten, die für die positive Benotung einer Lehrveranstaltung und für den Erhalt der entsprechenden ECTS-Punkte angefertigt werden müssen, können ebenso in russischer, deutscher oder englischer Sprache verfasst werden.

6.3. Beide Vertragsseiten können den Studierenden der Partneruniversität Lehrveranstaltungen vorschlagen, die an anderen Instituten der RSGU und der LFUI angeboten werden, die jedoch im eigenen Curriculum des VŠEK und des Instituts für Slawistik nicht enthalten sind. Dies betrifft in erster Linie Russisch-Sprachkurse an der RSGU bzw. Deutsch-Sprachkurse an der LFUI gemäß den geltenden Gebühren des Internationalen Sprachenzentrums ISI. Mit allen Studierenden, die ein Gastsemester an der Partneruniversität absolvieren, wird ein so genanntes Ausbildungsabkommen (Learning Agreement) geschlossen, in welchem die positiv zu bestehenden Lehrveranstaltungen aufgelistet sind.

6.4. Wissen und Fertigkeiten der Master-Studierenden werden von der jeweiligen Universität nach den üblichen Bewertungskriterien benotet, wobei das ECTS (European Credit Transfer and Accumulation) System berücksichtigt wird. Beide Vertragsseiten rechnen im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen alle ECTS-Punkte an, welche die Master-Studierenden im Laufe ihres Gastsemesters an der Partneruniversität erhalten haben. Sowohl die Noten als auch die ECTS-Punkte werden im Anhang zum Diplom (Abschlusszeugnis) aufgelistet.

6.5. Im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI wird die Möglichkeit ausbildungsbegleitender Sommerschulen geprüft. Genaue Termine, Orte, Teilnahmebedingungen usw. werden gegebenenfalls von beiden Vertragsseiten vereinbart.
7. Abschlussprüfung

7.1. Die Abschlussprüfung für Master-Studierende an der LFUI setzt sich wie folgt zusammen: 


- Verfassen einer Master-Arbeit (Erstgutachten von der LFUI, Zweitgutachten von der RSGU);


- mündliche Verteidigung der Master-Arbeit – nach Möglichkeit mit Teilnahme von Lehrkräften der RSGU. 


7.2. Die Abschlussprüfung für Master-Studierende an der RSGU setzt sich wie folgt zusammen: 


- mündliche Master-Abschlussprüfung (RSGU);


- Verfassen einer Master-Arbeit (Erst- und Zweitgutachten von der RSGU, Drittgutachten von der LFUI);


- mündliche Verteidigung der Master-Arbeit – nach Möglichkeit mit Teilnahme von Lehrkräften der LFUI. 


7.3. Die Abschlussprüfungen erfolgen gemäß den an den jeweiligen Universitäten geltenden Bestimmungen: für russische Studierende gelten die Prüfungsbestimmungen der RSGU, für österreichische Studierende gelten die Prüfungsbestimmungen der LFUI. In der Prüfungskommission kann wissenschaftliches Personal der Partneruniversität vertreten sein. 


7.4. Das Recht auf eine Wiederholungsprüfung ist in den entsprechenden Prüfungsordnungen geregelt, wobei die Bestimmungen an den Partneruniversitäten in rechtlicher Hinsicht unabhängig voneinander bleiben. Aus den in der Prüfungsordnung von einer Vertragsseite festgesetzten Bestimmungen können keine Anforderungen oder Verpflichtungen in Bezug auf die Prüfungsrichtlinien der Partneruniversität abgeleitet werden.

7.5. Das Verfassen und die Verteidigung der Qualifikationsarbeit (Master-Arbeit) durch die Master-Studierenden erfolgt in der Regel am Ende des Studiums an der Universität der Studierenden. Die Inhalte der Master-Arbeiten werden im Vorfeld von der Arbeitsgruppe diskutiert und besprochen. Die wissenschaftliche Betreuung kann von Mitarbeiter/innen beider Universitäten gemeinsam übernommen werden. 


7.6. Der vorliegende Vertrag sieht in Ausnahmefällen (sollten beispielsweise Studierende der RSGU im Abschlusssemester einen Studienaufenthalt an der LFUI absolvieren) die Möglichkeit vor, die Verteidigung der Master-Arbeit an der Partneruniversität durchzuführen. In diesem Falle ist zu gewährleisten, dass wissenschaftliche Mitarbeiter/innen beider Universitäten an der Prüfung teilnehmen können und die Prüfungsunterlagen (Gutachten usw.) von der Partneruniversität übernommen werden.

7.7. Die Absolvent/inn/en der RSGU im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI erhalten bei Erfüllung aller von der Partneruniversität gestellten Anforderungen ein von der RSGU ausgestelltes Abschlusszeugnis mit Verleihung des akademischen Grades eines „Master der Kulturwissenschaft“ und ein von der LFUI ausgestelltes Abschlusszeugnis mit Verleihung des akademischen Grades eines Master of Arts im Fach „Slawistik“ sowie die entsprechenden Anhänge zum Abschlusszeugnis (Transcript of Records, Diploma Supplement).


7.8. Den Absolvent/inn/en der LFUI im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI wird bei Erfüllung aller von der Partneruniversität gestellten Anforderungen von der LFUI  der akademische Grad eines Master of Arts im Fach „Slawistik“ und von der RSGU der akademische Grad eines „Master der Kulturwissenschaft“ sowie die entsprechenden Anhänge zum Abschlusszeugnis (Transcript of Records, Diploma Supplement) verliehen.

8. Auslandsaufenthalte und Finanzierung

8.1. In Bezug auf Auslandsaufenthalte verpflichtet sich die RSGU zur:
– Aufnahme von maximal 5 Studierenden der LFUI für einen einsemestrigen Studienaufenthalt an der RSGU;

– gebührenfreien Ausbildung für österreichische Studierende im Master-Studiengang „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ an der VŠEK und bei Bedarf zum gebührenfreien Besuch von Lehrveranstaltungen an anderen Instituten der RSGU, darunter im Zentrum für russische Sprache (in einem Umfang von maximal 4 Semesterwochenstunden);

– Unterbringung der Studierenden der LFUI (bis zu 5 Studierende pro Semester) im Wohnheim zu den an der RSGU geltenden Unterbringungskosten (die Kosten sind von den Studierenden zu tragen);

– Aushändigung eines Studiennachweises (Zertifikat) über die besuchten Lehrveranstaltungen.


8.2. In Bezug auf Auslandsaufenthalte verpflichtet sich die LFUI zur:


– Aufnahme von maximal 5 Studierenden der RSGU für einen einsemestrigen Studienaufenthalt;

– gebührenfreien Ausbildung für russische Studierende im Master-Studium „Slawistik“ an der LFUI und nach vorheriger Abklärung mit den jeweiligen Fachinstituten zum gebührenfreien Besuch von Lehrveranstaltungen an anderen Instituten der LFUI und des Internationalen Sprachenzentrums ISI (in einem Umfang von maximal 4 Semesterwochenstunden);

– Unterbringung der russischen Studierenden (bis zu 5 Studierende) in einem Wohnheim zu den an der LFUI geltenden Unterbringungskosten oder zur Unterstützung bei der Suche nach einer alternativen Unterkunft (die Kosten sind von den Studierenden zu bezahlen);

– Aushändigung eines Studiennachweises über die besuchten Lehrveranstaltungen an die Studierenden der RSGU.


8.3. Die Master-Studierenden verpflichten sich, alle sowohl für die Ausstellung eines Visums als auch für ihre Immatrikulation an der Partneruniversität notwendigen Unterlagen bereitzuhalten. Die aufnehmende Seite versendet die für die Beantragung des Visums erforderliche Einladung für Studierende. Darüber hinaus müssen die Master-Studierenden vor Studienbeginn an der Partneruniversität für die gesamte Dauer ihres dortigen Studienaufenthalts eine Auslandskrankenversicherung abschließen.


8.4. Das Studium an der Partneruniversität ist für Master-Studierende im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI gebührenfrei. Werden keine finanziellen Zuschüsse zur Verfügung gestellt, werden die Kosten für das Studium von den Studierenden getragen. Sämtliche nicht mit dem Studium in Zusammenhang stehende Kosten (Reisekosten, Unterkunft, Auslands-Pflichtversicherung) werden von den Studierenden getragen (oder durch Stipendien bzw. sonstige Zuschüsse gedeckt).
9. Geltungsdauer und Geltungsbedingungen des Vertrags

9.1. Der vorliegende Vertrag tritt mit seiner Unterzeichnung durch beide Vertragsseiten für eine Laufzeit von fünf Jahren in Kraft. Im Falle des gegenseitigen Einverständnisses beider Vertragsseiten kann der Vertrag verlängert werden.

9.2. Beide Vertragsseiten verpflichten sich, jede im Vertrag vorzunehmende Änderung oder Ergänzung im Voraus mit der jeweils anderen Vertragsseite abzusprechen. Jedwede Änderung oder Ergänzung im vorliegenden Vertrag hat in schriftlicher Form zu erfolgen.


9.3. Beide Vertragsseiten haben das Recht, Vorschläge für zusätzliche Anhänge zum vorliegenden Vertrag einzubringen. In jedem Studienjahr erstellen die Vertragsseiten eine Auflistung der Studierenden, die а) im Rahmen der Zusammenarbeit bei der Durchführung des internationalen Master-Studiengangs (IMS) „Russland und Europa: Wechselbeziehungen in Sprache und Kultur“ der RSGU und des Masterstudiums „Slawistik“ an der LFUI immatrikuliert bzw. eingeschrieben sind und b) an der Partneruniversität auf der Grundlage der Learning Agreements einen Teil des Studiums absolviert haben. 


9.4. Der vorliegende Vertrag kann von einer Vertragsseite durch eine schriftliche Erklärung vorzeitig aufgelöst werden, wobei die schriftliche Kündigung des Vertrags mindestens zwölf Monate vor dem anberaumten Tag der Vertragsauflösung vorliegen muss. Sollte eine Vertragsseite ihre aus diesem Vertrag hervorgehenden Verpflichtungen nicht erfüllen, so ist die andere Vertragsseite berechtigt, den Vertrag einseitig aufzulösen. In beiden genannten Fällen müssen die Vertragsseiten den Abschluss des laufenden Lehrprozesses gewährleisten.


9.5. Beide Vertragsseiten können vollständig oder teilweise von den aus dem vorliegenden Vertrag hervorgehenden Verpflichtungen entbunden werden, wenn unvorhersehbare Ereignisse ihre Erfüllung verhindern. In einem solchen Falle tritt der vorliegende Vertrag bis zum Wegfall der höheren Gewalt bzw. bis zur Beseitigung ihrer Folgen außer Kraft, wobei beide Vertragsseiten alle Anstrengungen unternehmen, ihre laufenden Verpflichtungen zu erfüllen.

9.6. Der vorliegende Vertrag liegt in vierfacher Ausfertigung (zwei Ausfertigungen in russischer Sprache und zwei Ausfertigungen in deutscher Sprache) vor, die alle jeweils die gleiche Rechtgültigkeit besitzen.
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